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AHV: SP empfehlt
Ja und Nein
DerVorstandder SPNidwalden
empehlt den Stimmberechtig
ten am Sonntag zur 13. AHV
Rente ein Ja und zur Rentenini
tiative einNein indieUrnezu le
gen. Es werde Zeit, dass die
politischen Realitäten wieder
mehr Richtung Einhaltung des
Bundesverassungsartikel 112
gelenkt werden. Dieser besagt,
dassdie 1. SäuledieExistenzder
Rentnerinnen und Rentner si
chern soll.Auchbei einemJa zur
13. AHV-Rente seiman hier nur
einenkleinenSchrittweiter.Die
Finanzierung sehevor, dass es je
0,4 Prozent mehr Lohnabzüge
ür die Arbeitnehmerinnen und
Arbeitgeber geben sowie die
MehrwertsteuerumeinProzent
erhöht werden soll.

ZurRenteninitiative schreibt
derSP-Vorstand,dasseinegene
relleErhöhungdesRentenalters
inklusive automatischer An
passung an die Lebenserwar
tung keine zielorientierte Lö
sung sei. Zumal diese Vorlage
nur gut situiertenMenschendie
Möglichkeit einer Frühpensio
nierung biete. Aus Sicht der SP
Nidwalden liege die Lösung
bei Ansätzen wie der Lebens
arbeitszeit. Wer sich ür einen
langenAusbildungswegwie ein
Studiumentscheideunddanach
imBüroarbeite, düredurchaus
länger arbeiten, soweit dies
zumutbar sei. (rem)

Spiel mit Grösse und Bewegung
In seiner Ausstellung imWinkelriedhaus zeigt RolandHeini sowohl eine Retrospektive als auch aktuelleWerke.

MarionWannemacher

Der Titel der Ausstellung von
RolandHeini ist so schnörkellos
wie zutreend: «Dimension –
Proportion – Rotation». Heinis
WerkeerzählenkeineGeschich
ten,betontBettinaStaub,dieKu
ratorin des Nidwaldner Mu
seums. «In der Ausstellung im
Winkelriedhaus sindAssoziatio
nen in unseremKopwichtig.»

16 Werke stellt Heini aus,
der als Bildhauer und Gestalter
seit vier Jahrzehnten einewich
tigeRolle imöentlichenRaum
und der Kunst am Bau in der
Zentralschweiz spielt. Die Aus
stellung gibt als kleine Retros
pektiveEinblick in sein rüheres
Schaen seit denNeunzigerjah
ren, bietet aber auch eine aktu
elleWerkschau.

Deutlich bemerkbar macht
sichderEinfussvonRolandHei
nisTätigkeitbeimVerkehrshaus,
ür die er einige Ausstellungen
gestaltet hat. «Im Umgang mit
den technischenKulturgütern ist
mirdieBewegung,dieRotation,
ein wichtiges Thema gewor
den», sagtderWahlNidwaldner
und gebürtige Sempacher.

ImaktuellenSchafendreht
sichallesumdieRotation
Und so dreht sich in den sechs
aktuellenWerken inHeinisAus
stellung alles um Rotation. Der
Künstler hat sich an das Thema
herangetastet. Er bringt starre
Objekte in Bewegung, setzt die
Elemente seiner Werke zuein
ander insVerhältnis, klügelt de

renBewegunggenauestens aus.
DieRotationen lauendurchden
Antrieb von Motoren präzise
und gleichmässig ab. Diese
scheinendieSchwerkrat auzu
heben: Schwere Elemente wie
dieMühlräder ausBetonwirken
leicht. Au den Betrachter oder
die Betrachterin wirken die Be
wegungenberuhigend, beinahe
schonmeditativ, imFall der pro
pellerartig tanzenden Lichtob
jekte geradezu anmutig.

Der ast schonerwarteteZu
sammenstossderModule inden
vierPrismenoderderLeuchtstä
be imrotenBildbleibt aus.Rota
tionbedeutebei ihmnieAggres

sion, sagt der Künstler über sei
neneuerenWerke.«Ichhabedie
Elementesosynchronisiert,dass
sie sich nicht berühren. Es gilt,
das Chaos zu verhindern», äus
sert er sich tiegründig. Wie
heisst es so treend im Presse
textüberdieAusstellung?«Hei
nisWerke sindeinGegenpol zur
reizüberfuteten Gegenwart.»
Wer sie besucht, sollte sich Zeit
nehmen.Es lohnt sich,dieseaus
verschiedenen Blickwinkeln zu
entdecken, dadurch neue Pers
pektiven herauszunden.

So lassensichbeispielsweise
die tellurischenScheibenmitten
imPavillon von allen Seiten ins

pizieren. «Die Idee stammt von
den Rädchen in alten elektri
schen Stromzählern», erklärt
RolandHeini.Erhat sieausdem
Kontext gelöst, ihre Proportio
nen verändert und in gegenläu
ger Rotation zueinander ins
Verhältnis gesetzt. Formal erin
nern sie vielleicht an eine Sitz
polstergruppeder 1970erJahre.

FaszinationamSpielen
mitGrössen
Heini ist einKünstler durch und
durch, der seiner Faszination an
Formen reien Lau lässt. Be
wusst bricht er mit Dimensio
nen, vergrössert, wie es ihm in

den Sinn kommt, oder verklei
nert radikal. Sein Spiel mit den
Grössenordnungen zeigt sich
auch im Schaltkreis. Hier hat er
die Dimensionen so verändert,
dass daraus ein Architekturmo
dell entstand. Dieses sieht aus
wie eine industrielleAnlage von
oben. Die Kuperarbe erinnert
an das elektronische Konstrukt.
Dermit künstlichemundnatür
lichem Licht durchfutete Pavil
lon setztdie reduzierteFormen
sprache der Installationen, Re
lies und Objekte durch seine
Architekturdramatisch inSzene.
Die knalligen Rottöne des «Ro
tenBildes»undder«PiazzaBot
tesini» sowie das krätige Grün
desWandrelies«AmFlugeld»
kommen durch das milchige
Weiss der Holzwände erst rich
tig zur Geltung. «Je nach Tages
licht wirken die Werke immer
wieder anders», betont die Ku
ratorin. Auch über die Ausstel
lunghinauswirdesküntignoch
einiges von Roland Heini zu se
hen geben: Die Galerie Stans
zeigt vom 6. April bis zum 12.
Mai statische und bewegte Ob
jektedesKünstlers.FürdieStan
ser Musiktage vom 10. bis zum
14.April entwickelte er eine Ins
tallation aus zwei sich drehen
den Augen. Diese werden au
demDorplatz Stansmontiert.

Hinweis
Roland Heini: Dimension – Pro-
portion –Rotation. Ausstellung im
Winkelriedhaus in Stans. Vernis-
sage heute, 18.30 Uhr. Dauer der
Ausstellung bis 26. Mai.

Roland Heini in seiner Ausstellung «Dimension – Proportion – Rotation», hier zwischen dem Wandrelief
«Schaltkreis» und der Installation «Tanz». Bild: MarionWannemacher (Stans, 29. 2. 2024)

Schliessung der Filiale Alpnach
Ski und Sport AchermannAGwill küntig den Fokus
au Stans legen, wobei die Filiale in Engelberg erhalten bleibt.

Semir Arnautovic

MitteMai schliesst dieFirmaSki
und Sport Achermann AG nach
22 Jahren ihreFiliale inAlpnach.
MitinhaberMichaelAchermann
begründet den Entscheid mit
der veränderten Nachrage:
«Heutzutage ist die Situation so,
dassdieKundinnenundKunden
eine sehr grosse Auswahl und
möglichst viel Ladenfäche
möchten.» Aus diesem Grund
sei eine Anpassung des Ange
bots nötig, die in der Alpnacher
Filiale nicht weiter möglich sei.
«DurchdiebeschränkteLaden
fäche sehenwir inAlpnachkein
Entwicklungspotenzial mehr,
umder vorhandenenNachrage
bestmöglich zu entsprechen»,
erklärt Achermann.

Mit der Schliessung derOb
waldner Filiale soll lautMichael
Achermann nun der Fokus au
denHauptstandort in Stans ge
richtet werden. «In Stans ver
ügen wir über einen fächen
mässig grossen, sowie zeitge
mässen Laden mit einer
modernen und grossen Aus
wahl.» Ausserdem werde die
Filiale in Stans aktuell umge
baut und erweitert. Die neuen
Verkausfächen sollen im
Herbst 2024 erönet werden.

Die Filiale im Nidwaldner
Hauptort habe viele Stamm
kundinnen und Stammkunden.
Eine grosseAnzahl davon käme
bereits aus Obwalden. «Die
Leutemöchten eine grosseAus
wahl und eine guteBeratung. In
der heutigenmobilenWelt neh
men viele deshalb auch einen
etwas weiterenWeg au sich.»

Fokusau
dasKerngeschät
In Zukunt möchte sich Mitin
haber Michael Achermann mit
dem Hauptstandort in Stans

undder Filiale in Engelberg au
das Kerngeschät konzentrie
ren.Mit demErtrag an den bei
den Standorten sei das Unter
nehmen zurieden. «In Engel
berg haben wir mit unserem
Standort bei der Klostermatte
eine andere Situation.»

DerFokus liege inEngelberg
verstärkt au dem Tourismus,
wo das Geschät eher saisonal
verläut. InStansund imOnline
shop solle hingegen auch in
Zukunt der Schwerpunkt au
das Angebot ür die Einheimi
schen gelegt werden.

Neuer Che-Raumplaner
Markus vonHolzenwirdNacholger von Thomas Furrer.

Der 57jährigeMarkus vonHol
zen ist in Nidwalden zum Vor
steher des Amtes ür Raument
wicklung ernannt worden. Von
Holzen leitetedieGeschickedes
Amtes seit Ende Oktober des
letzten Jahres ad interim, weil
der bisherige Leiter Thomas
Furrer nach Emmenwechselte.

Seit 2005 ist von Holzen
stellvertretenderAmtsleiterund
seit 22 JahrenbeimKantonNid
walden in der Raumplanung tä
tig.«MarkusvonHolzenverügt
über umangreiche Kenntnisse
au dem Gebiet der Raumpla
nungund istmitden lokalenGe
gebenheiten äusserst vertraut.
Er erüllt die Anorderungen an
dieseFunktionvollumänglich»,
begründetBaudirektorinThere
se RotzerMathyer dieWahl.

Bisher war er vor allem ür
raumplanerische Massnahmen
und die Vorbereitung von Bau
entscheidenausserhalbderBau
zone zuständig, schreibt die
Staatskanzlei in einer Mittei
lung.DieseTätigkeitwird er zu
gunsten der Amtsleitung ab
treten. Seine bisherige Stelle
wird ausgeschrieben und das
Augabengebiet amtsintern au
mehrereMitarbeitendeverteilt.

Markus von Holzen liess
sich ursprünglich zum Bau
zeichner ausbilden. Nach dem
Studium als Architekt HTL am
damaligen Zentralschweizeri

schen Technikum war er als
Projektleiter und später im
eigenen Architekturbüro tätig.
Im Jahr 2000ergänzte er seine
Ausbildung an der Fachhoch
schule Nordwestschweiz mit
einem Abschluss als Raumpla
ner NDS/FH, bevor er zum
Kantonwechselte. Er ist verhei
ratet und wohnt mit seiner Fa
milie in Buochs. Das Amt ür
Raumentwicklung ist daür be
sorgt, dass mit dem Boden
haushälterisch umgegangen
wird und eine geordnete Be
siedlung erolgt. Bei räumli
chenNutzungskonfikten sucht
dasAmt unterWahrung der ge
setzlichen Vorgaben nach Lö
sungen ür einen Interessen
ausgleich. (rem)

Markus vonHolzen leitet neudas
Amt fürRaumentwicklung. Bild: zvg

Die Filiale in Alpnach schliesst Mitte Mai. Bild: zvg
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